
Jeder Dritte ist im Urlaub mit Reiseschäden konfron tiert 
 
Rund 34 Prozent aller Österreicher waren in ihrem l etzten Urlaub mit 
Reiseschäden konfrontiert. Doch nur jeder Zweite is t ausreichend dagegen 
versichert. Damit liegen die Österreicher deutlich unter dem europäischen 
Versicherungsstandard.  
 
Laut einer aktuellen Studie des Marktforschungsinstituts Ipsos, bei der Urlauber in 
sieben europäischen Ländern über ihren Versicherungsschutz befragt wurden, 
schützen sich 87% der Franzosen vor Gesundheitsproblemen auf Reisen, die 
Österreicher nur zu 54%. Gegen die Folgen von Autopannen während der 
Urlaubsreise schützen sich 53% der Österreicher, die Spanier zu 83%. Gegen 
Gepäcksverlust schützen sich die Briten am besten: 87% schließen eine 
Reisegepäcksversicherung ab, die Österreicher zu 53%.  
 
Oft taucht dabei die Frage auf, ob der Abschluss des meist bei der Buchung 
angebotenen Reiseversicherungspakets sinnvoll ist. Dabei werden meist 
Reiseabbruch, Krankheitskosten, Rücktritt, Notruf, Haftpflicht und Unfall versichert.  
 
Entscheidend ist gerade bei Versicherungsarten wie der Unfallversicherung die Höhe 
der Versicherungssumme! Haben Sie schon einmal überlegt, was die oft 
angebotenen 20.000 Euro bei Vollinvalidität im Ernstfall wirklich bringen, wenn 
alleine die nötigen Umbauten für eine rollstuhlgerechte Wohnung das Fünf- oder 
Zehnfache verschlingen? Dazu kommt, dass in den Paketen etliche Bausteine 
enthalten sind, die jeder Versicherte ohnehin ganzjährig in seinen 
Versicherungsverträgen mitversichert hat – eine oft teure Doppelgleisigkeit, die nichts 
bringt! 
 
Daher ist es sinnvoll, sich bereits vor Reiseantritt zu überzeugen, ob die 
abgeschlossenen Versicherungen – etwa die Privathaftpflichtdeckung im Rahmen 
der Haushaltsversicherung – europa- bzw. weltweit gültig sind. Maßgeschneiderte 
Versicherungspakete decken auch Schäden ab, die Sie beispielsweise unabsichtlich 
im Urlaubshotel verursachen. Auch die Frage, ob Leihen, Mieten oder Pachten 
gedeckt sind oder nicht, kann Sie im Ernstfall viel Geld kosten. Denken Sie nur an 
das geliehene Tretboot oder Surfbrett!  
 
 
Worauf Sie bei Auslandsreisen nicht verzichten soll ten 
 
Vordringlich ist der Versicherungsschutz im Falle von Unfall oder Krankheit. Die private 
Auslandsreise-Krankenversicherung ersetzt alle Kosten für medizinisch notwendige 
ambulante und stationäre Behandlung. Dazu gehört auch der medizinisch 
notwendige Krankenrücktransport. 
 



Die Reisegepäckversicherung bewahrt vor finanziellen Schäden durch Verlust, Zerstörung 
und Beschädigung des Gepäcks. Versichert ist die persönliche Habe bei Diebstahl, Raub, 
Feuer, Transportmittelunfall oder Unfall eines Versicherten. 
 
Wer bei seiner Urlaubsplanung auf „Nummer Sicher“ gehen möchte, schließt im Vorfeld der 
Reise eine Reiserücktrittskosten-Versicherung ab. Sie kommt für die Stornogebühren auf, 
sollten Sie aus triftigem Grund die gebuchte Reise stornieren müssen. Als triftige Gründe 
gelten Tod, schwerer Unfall oder unerwartet schwere Krankheit des Versicherungsnehmers 
oder naher Angehöriger.  
 
Als Versicherungsmakler sind wir die richtige Adresse, wenn Sie sich im Dschungel 
der Klauseln und Versicherungsbedingungen nicht zurechtfinden. Wir beraten Sie 
gerne, wie Sie optimalen Versicherungsschutz im Urlaub genießen, ohne unnötig 
Geld beim Fenster hinauszuwerfen. 
 

Unser Tipp: Beim gegenwärtigen Trend zu kürzeren, aber mehreren Urlaubsreisen 
im Jahr könnte eine pauschale Reiseversicherung interessant sein, die für ein 
ganzes Jahr abgeschlossen werden kann. Sie ist meist schon ab der dritten Reise 
eine attraktive Alternative. Fragen Sie uns, wir beraten Sie umfassend, damit Sie 
Ihren Urlaub rundum abgesichert genießen können!  


